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Aunſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile eder deren Raum 
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ta ber 2 „auf bee letzten Seite 
: an Sonn⸗ und Feſt . Das Ab 80 Pf., in der Mittagausgabe 25 M., an bevorzugter 
ährlich 4,50 Me ir die Ftadt Poſen; für gam S um bend 3 Auguſt Stell 0 den ’ 0 
Ar. 5 & 8 re 5,45 Al. . on 1 Ausgabeſtellen 0 a 0 8 5 x S n e fir Mr 5 
3 ergenunegabe bis 5 Uhr Mary, angenommen. 


Düffeldorf, Baumann a. Frankfurt a. M., Metz g. Hannover, 
Pozetto a. Trieſt. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Präſident v. Burchard u. Apotheker Samuel a. Berlin, 
Reglerungsrath Michaelis a. Frankfurt a. O. Reg.⸗Referendar 
Billroth a. Königsberg 1. Pr., Ger.⸗Aſſeſſor Strübing a Poſen, 
Baumeſſter Höne mit Familie . Birnbaum Ingenieur Dr. Werther 
a. Breslau, die Kaufleute Böhme a. Mainz, Kamcke a. Danzig, 
Nietzer a. Halle, Rubing a. Nürnberg, Händel g. Breslau, Rölllcg 
a. Barmen, Henzler a. Eßlingen, Leſchtentritt, Werther und 
Grötzinger a. Berlin. g 
Grand Hotel de France. Rittergutsbeſitzer v. Dobrzyeki mit 
Frau a. Wlokno, Frau Mallicka a. Kalſſch, die Kaufleute, Gebrüder 
Möller a. Magdeburg u. Schneider a. Stettin, Fräulein Lambey 
a. Liegnitz, Frau Latoſinska a. Jutroſchin. Frau Barelkowska und 
Frau Piewicka a. Strelno, Fräulein Waſielewska a. Dzieemiewek. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84) Frau Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Czapska mit Sohn a. Kucharv, Inſpektor Wechter 
a. Bromberg, die Agronomen v. Malczewski und Czosnowski aus 
Brud n, Profeſſor Dr. Balzer mit Familſe a. Lemberg, die Kauf⸗ 
leute Birska mit Familie u. Plawinska mit Familie a. Schildberg. 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner s Hotel.) 
Lieutenant Smerecki a. Poſen, Profeſſor v. Zaremba ⸗Cieleckt aus 
Petersburg, die Kaufleute Berger a. Beyreuth, Roſener a. Mainz, 
Ebert a. Geiſa u. Gareifs a. Leipzig. N 
. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
11 0. el 1 0 a. 1 en d. Veri 
rchner a. egel, v. natzkt, äffer u. Grätzer g. Berlin, 
ſtraße wohnenden Wittwe ein Portemonnaie mit 8 Mark, das fie ine en 2 blen un v. Taſchitzki . Pfarb und 
Im N Polizeibericht Berbaftet Wurde ein 110 a. Morzewo, Beamter Jüttner a. e re E 
* 0 * 6 E 
Nennen g hen op N 6 abe e ce Beten, en 1 1 0. 5 5 Brodziſzewo und Konditoreibeftger Wolff a. Lands 
neidex wegen Verda e ebſtahls. — e funden ein 
Damenportemonnaſe mit Inhalt, ein Sonnenschirm, eim Zwanzig⸗ Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Artiſten Geier mit Frau 
markſtück. — Verloren ein Zehnmarkſtück. — Zugelaufen: 
ein kleiner geldlicher langhaariger Stubenhund. 


von monatlich 7 Mark und freier Naturalverpflegung 8 6. Die 
Busaleute geloben, in Zukunft den Befehlen des kaiſerlſchen Gou⸗ 
dernements zu gehorchen und Frieden zu halten. § 7. Zur Giltig⸗ 
keit der vorliegenden Friedensbedingungen iſt die Genehmigung 
1 dun ch den kalſerlſchen Gouverneur von Kamerun erfor⸗ 
erlich. \ 5 
— Wie die Statiſtik über den Elfenbeinhandel in 
Deutſch⸗Oſtafrika beweiſt, bat die Zufuhr von Elephanten⸗ 
zähnen zur Küſte im letzten Etatsjahre ſich nicht unerheblich gegen. 
über den Vorjahren gehoben. Während 1892/93 286840, und 
1898/4 gar nur 242449 Bid. Elfenbein aus den deutſchen Küſten⸗ 
plätzen ausgeführt wurden, find 1894/95 nicht weniger als 14 692 
Seite im Gewicht von 317 777 Pfund zur Ausfuhr gekommen 
tiefe Erſcheinung widerlegt die in den letzten Jahren gehegten 
Befürchtungen, daß es den Beftrebungen der Engländer und Belgier 
im oſtafrikaniſchen Seenbezirke gelingen würde, den Elfenbeinhandel 
mit der Zeit ganz nach dem Sambeſi und Kongo abzulenken. 
„„. 


Lokales. 
Poſen, 3. Auguſt. N 

n. Nach dem Stadtlazareth wurde heute früh 5 Uhr ein 
Bäckergeſelle Nomens CTzekalla gebracht; derſelbe hatte mehrere 
Kopfw unden, die ihm, als er ſich auf dem Wege nach Rattey be⸗ 

fand, ein Unbekonnter beigebracht haben ſoll. 
n. Diebſtähle. Geſtern Vormittag wurde einer Arbeiterfrau 
aus Wilda auf dem Alten Markte ein Portemonnale mit 6 Mark 
aus der Kleſdertaſche geſtohlen, außerdem einer in der Halbdorf⸗ 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 2. Aug. Ein amtlicher Bericht 
über die Konferenz der Innungsdelegirten 
und Vertreter des Reichsomts des Innern und des preußi⸗ 
ſchen Handels miniſteriums iſt immer no ch nicht erſchienen. 
Der „Reichsanzeiger“ hat am 31. v. M. zwar einen auch 
anderen Blättern gleichzeitig mitgetheilten Bericht veröffentlicht, 
der non dem Wolffſchen Telegr. Bureau als Aeußerung des 
amtlichen Blattes weiter verbreitet wurde, doch hatte dieſer keinen 
offiziellen Charakter. Die Fortſetzung dieſer Berichte hat der 
„Reicht anz.“ nicht mehr aufgenommen. Wie der 
Vorſitzende des Centralausſchuſſes der Innungs verbände, Herr 
Faſter einem hieſigen Blatte mittheilt, ſoll die Konferenz „alle 
Betheiligten befriedigt“ haben und ſollen auch die Regierungs⸗ 
vertreter befriedigende Erklärungen abgegeben haben. Ueber die 
Verhandlungen der Konferenz ſei ein ſtenogrophiſches Protokoll 
aufgenommen worden, das demnächft veröffentlicht werden ſoll. 

Letzteres beſtätigt auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ Eine der: 
artige Veröffentlichung wird aber jedenfalls noch längere Zeit 
auf ſich warten laſſen und dann wird es nicht Jedermanns 
Sache fein, ſich durch die langen Vorträge der Innungs⸗ 
vertreter hindurchzuarbei en. Im Allgemeinen iſt es auch 
herzlich gleichgültig, was die Herren Faſter und Genoſſen in 
der Konferenz geſprochen haben, nicht gleichgiltig aber ſind die 
Erklärungen der Regierungsvertreter und der Inhalt der Ent: 
würſe, die dieſe vertreten haben. Die „Poſt“ ſagte heute 
Abend mit vollem Recht: „Wenn aber doch einmal Mitthei⸗ 
lungen über die Beſprechung, und zwar in ſo umfaſſender Art, 
wie jetzt, an die Oeffentlichkeit gedrungen find, dann liegt es 
im allſeſtigen Intereſſe und daher auch im Intereſſe der zunächſt 
Betheiligten, daß keine falſchen Angaben »unberſchtigt bleiben 
und kein falſches Licht auf den Gang der Verhandlungen fällt. 
Hiernach ſcheint man eine, wenn auch möglichſt knappe authen⸗ 
tiſche Darſtellung der Lage, in welche die Sache jetzt gerathen 
iſt, weſentlich vorzuziehen.“ 

— Zum außerordentlichen Geſandten und Bevollmächtigten 
Miniſter Bayerns om kgl. württembergiſchen, am groß herzoglich 
badiſchen und garoßherzoglich beſſiſchen Hofe wurde, den „Münch. 
N. N.“ zufolge, Freiherr von der Pfordten, bisher Minlſter⸗ 
refident in Bern, und zum interimiſtiſchen Geſchäftsträger bei der 
kal. Geſandiſchaft in Bern Herr Rlederer Frhr. v. Paar 
zu Schönau ernannt. ar 

— Nach Beendigung der diesjährigen Manöver ſoll einer h 
Münchener Meldung des „Fränk. Kur.“ zufolge eine Anzahl 
preußiſcher Offiziere zum vorübergebenden Eintritt in die 
bavyeriſche Armee im Dſenſt vor der Front abkommandirt 
werden, während ein Austauſch bayeriſcher Chargen gleichen 
Ranges nach Preußen ſtattfinden werde. Die darauf bezüglichen 
Abmachungen teten in Kiel zu Ende geführt worden Ein engerer 
Anſchluß des bayeriſchen Kontingents ſei für ſpäterhin nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Der „Fränk. Kur.“ bemerkt dazu, er gebe die Nach⸗ 
ane deshalb, um eine amtliche Erklärung hervor, 
urufen. 
ne Gegenüber dem Artikel der „Nat. Lib. Korr.“ über das 
Schwanken der Getreidepreiſe erläßt die Mannheimer 
Börſe folgende offizielle Erklärung: Ein Artikel der Berliner 
„Nat.⸗Lib. Korr.“, welcher nach Erklärungen ſucht für die gegen⸗ 
wärtigen Schwankungen der Getreldepreiſe, lommt nach Aufzählung 
all der Gründe, welche einen Auſſchlag rechtfertigen würden, zu 
dem Ergebniß, daß erfahrungsgemäß die Spekulation gerade 
in dem Momente, in welchem der Bauer feine Saat zu Markte 
bringe, die ausländiſchen Vorrälhe in ſtärkerem Maße beranzlehe, 
um einen Druck auf das inländiſche Getreide auszuüben und ſo den 
Bauer zu ſchädigen. Wenn dieſe Behauptung, welche eine Be⸗ 

leldigung des gefammten deutſchen Getreibe- 
handels enthält, von irgend einem Organ des Bundes der Land⸗ 

wirthe aufgeſtellt worden wäre, jo würde es nicht der Mühe werth 
ſein, fie zu widerlegen. Die „Nat⸗Lib. Korr.“ aber müßte willen, 
daß jede künftliche Beeinfluſſung der Getreidepreiſe ein Schnitt ins 
eigene Fleiſch wäre und daß dieſelbe ſelbſt mit den größten Geld⸗ 
opfern nicht durchgeführt werden könnte. Hler ſcheitert glücklicher⸗ 
weiſe alle Kunſt an der Macht der Verhältniſſe. Die Schwan⸗ 
kungen der Getreidepreiſe der letzten Wochen erklären ſich auf ganz 
natürliche Welle durch eine Unterſchätzung der noch vorhandenen 
alten Beſtände und durch eine Ueberſchätzung des argentiniſchen 

Erntedefizits. 5 5 

— lleber ten Friedensſchluß zwiſchen dem Gou⸗ 
vernement von Kamerun und den Bua berichtet 

das amtliche „D. Kol.⸗Bl.“: 

„Zwiſchen dem kaiſerlichen Gouvernement Kamerun und den 
vor dem Bezirksamt erſchienenen Friedensunterhändlern Mdell, 
Nganelf und Ebalife der Busas tft unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen Friede geſchloſſen worden: 8 1. Den Bu&as wird ihr 
bisberiges Gebiet abgeſprochen und ihnen auf⸗ 
getragen, fich neue Wohnplätze in bisher herren⸗ 
Iofem Lande zu gründen. 8 2. Bis zur Fertigſtellung des J 
neuen Wohnplatzes wird den Busas ein angemeſſener Theil ihrer Poſen, 3. Auguſt. 5 
Kokosfarmen im bisherigen Bi Engebiet zur Nahrung freigegeben. Hotel de Rame. — F. Westphal. IFernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. i 
8 3. Als Kriegskoſtenenſſchädigung haben die Brögleute 50 Stück] Kommerzienrath Fritſch mit Tochter a. Glogau, Kanzleiratb Steinke Es iſt dabel mit Recht anzunehmen, daß die Fabrikanten nicht 
Rinbvieh eder deren Werth an dos kaiserliche Bezirksamt Victoria a. Breslau, Rechtsanwalt Dr Cohn a. Berlin, Ingenieur Walte genügend mit Nohmateriel rerſehen waren, um größeren An⸗ 
zu geben. 8 4. Das Recht über Krieg und Frieden, Gerichtsbarkeit a. Stettin. Inſpektor John g. Wilhelmsberg. die Kaufleute Reh ſprück en, wie fie die Tuch⸗ und S offfabrikation jetzt ſtellt, ges 
und Palaverbefueniß wird den Bi saleuten abgenommen und geht feld, Epſtein, Petſchlies, Hönig, Löwenthal, Schneider u, Knoblauch 
auf das kaiſerlſche Gouvernement bezw. auf die Sopoleute über. g. Berlin, Muskullus a. Magdeburg, Wieluner, Wackerow und 
8 5. Die Bi önleute verpflichten ſich, jederzeit auf Verlangen des Matze mit Familie g. Breslau, Henke a. Hansneindorf, Sänger 
Bezirksamts Victoria 100 Arbeiter zu ſtellen gegen einen Lohn a. Hannover, Hantzſch a. Sebnitz, Höllein a. Lichtenfels, Baſſon a. 


Mainz u Verſ.⸗Inſpektor Junins a. Aachen. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Pohl a. Frank⸗ 
— —V—2ꝗ5—Ää— . . furt a. O., Gitter a. Weißenfels, Kuſzmink a. Poſen, Wolff aus 
Aus den Nach bargebieten der Provinz. Landsberg a. W., Rothbeim mit Frau a. Warſchau, Schwerin a. 


Bun, Uneuß u. Tetzlaff 1 ; 
ſchäftiat noch ununterbrochen die Gemüther der oberſchleſiſchen eiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Lehrer Hahn a. Große 
Bevölkerung. Vornehmlich in Beuthen bildet ſie das Tagesgeſpräch. 


Lubs, Hoppe mit Frau a. Groß⸗Kroſchin u. Schwerſenz a. Sten⸗ 
ſchewo, Beſitzer Ernſt mit Famile a. Tarnowo die Kaufleute 
Meyer a. Breslau, Magner a. Wongrowltz, Fuchs a. Exin und 
Koh a. Neutomiſchel. 5 a 


Verlooſungen. 


e Hamburg, 2. Aug. In der erſten Ausloofung der 3½ 
prozentigen Hamburaiſchen Staats nleihe von 1887 fielen je 5000 
Mark auf Nr. 99 669 717 884 31526 31559, je 2000 Mark ouf 
Nr. 1166 1431 2136 2483 2674 3089 3461 3683 3766 4002 411 
4309 4403 4480 4490 5224 5523 6331 6390 6955 7102 7144 7255 
7661 7822 8011 8035 8048 8129 8216 8232 8329 3333 8360 8383 
8390 9960 ie 1000 Dart auf Wr 8521 8917 9007 9012 9375 9432 
Vor einigen Wochen wurde hier ein Diebſtahl ausgeführt, bei dem 10888 11045 11235 11389 11426 11680 11851 12049 12242 12335 
1 57 in e 10 119 son ca. 65 11 65 en 10 dle N 12358 12434 12499 12579 12638 12655 12834 12954 13054 13159 
fielen. Die Papiere Verjchwanden, der „Frkf. O. Bta.“ zufolge, 13184 13306 13319 13391 13462 13465 13470 13658 13797 13893 
14153 14319 14412 14510 14817 15123 15269 15297 15302 15421 
15502 15565 15815 15891 15905 16241 16278 16286 16201 
16234 16683 10953 19503 19526 19587 19737 19963 21515 22730, 

' \ 1 237 24152 2 213 24228 
Hannover eine Nachricht, die befagt, daß in einem dortigen Bank⸗ 24235 24265 21295 24910 24017 24954 25548 25774 25788 25791 
25933 25987 26188 26207 26363 26656 26603 26644 26670 27297. 
27563 27781 27801 27982 29414 29477 29492 29521 29655 29697 
30893 31133 31192. 

Wien, 1. Auguſt. Sexrlenzteßung der öſterxeichiſchen 1860er 
Rosie: 46 135 261 362 401 568 575 649 756 775 819 1075 1297 
1388 1468 1489 1655 1674 1693 1982 2029 2079 2132 2413 2526 
2085 2728 2749 2810 3014 3066 3253 3346 3362 3598 3907 4010 
4132 4153 4156 4203 4253 4259 4455 4491 4498 4505 4585 46814886 
4894 5068 5081 5182 5267 5316 5456 5504 5509 5570 5712 5876 
5896 6038 6155 6322 6542 6588 6758 67946826 6949 7080 7241 7249 


Wiegand oder Wieland aus Frankfurt a. D. fein. Wiegand hieß 
der Buchhalter, der z. 3. des Dlebſtahls bei Sch. in Stellung war. 


S . Juff. ; 
Strasburg, 31. Jul. [Orenzüberihreitung.]| 207s 8943 9021 9203 9260 9500 9593 9752 9824 9949 10080 10101 10149 


10174 10247 10741 10777 11021 11045 11373 11656 11694 11713 
11765 11916 12053 12264 12355 12431 12661 12676 12931 13299 13327 
13369 13580 13745 13820 13982 14001 14051 14117 14133 14154 
14182 14234 14427 14485 14566 14619 14715 14926 14988 15100 
15155 15183 15237 15271 15285 15410 15441 15508 15672 15863 
15931 16124 16275 16550 16593 16671 16767 16858 16893 16895 
16958 17200 17277 17278 17282 17482 17545 17718 17784 17794 
17979 18038 18086 18090 18197 18264 18891 19170 19193 19222 
19244 19410 19520 19574. 


; Handel und Verkehr. 

** Berlin, 2. Aug. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗ 
Spiritus per 10000 Liter ne ee a 1 an Wer. 

{ Haus geliefert: Verſteuert m Ver⸗ 
(Leipzig), zum Dirigenten des Konzertvereins Arlon in Newport, brunn lab 55 26 Jule 378 M. bez, am 27. Jull 378 bis 
37,2 bez. am 29. Juli 37,4 bez., am 30. Jult 37, bez., am 
am 31. Juli 37,1369 bez., am 1. Auguſt 36,9 bis 36,7 bez. 

% Berlin, 2. August. [Woll⸗ Wochenbericht. 
Größerer Konſumbegebr jeltend der inländiſchen Fabrlkanten⸗ 
kundſchaft hat den Abzug von den hleſigen Lägern geſteigert, wohl 
eine Folge der in vielen Fabrikdiſtrlkten eingegangenen Aufträge. 


Angekommene Fremde. 


Beſtänden gegen 1500 Zentner Rü tenwäſchen und ca. 800 
Zentner Schmutzwollen deutſcher Provenienz entnommen wurden. 
Die Preſſe waren im Ganzen denen am Schluß des letzten 


a. Berlin, Pleß u. Rowley a. Hamburg, Kaufmann Ebertsheim a. 


7367 7383 7893 8266 8469 8542 8556 8560 8565 8598 8610 8637 


nügen zu können. Hierdurch iſt es erklärlich, daß unſeren hieſigen 


— 


e Fe \ 


Monats gezahlten gleich, für feine ff. Wolle wurden einige Mark 


mehr erzielt. Dieſe Erhöhung der Werthe iſt übrigens auch ge⸗ 
rechlfertigt, denn die Wollen ſind durch längere Lagerung trockener 
und in Folge deſſen ergiebiger geworden. Die Abzüge von 
unſeren Lägern find durch Neuzuführungen reichlich erſetzt. Von 
überſeeiſchen Wollen iſt der Abzug ein ruhiger, aber immechin 
befriedigender geweſen. Die Preſsnotirungen der überſeeiſchen 
ſowie aller europälſchen Märkte find derart günſtige geblieben, daß 
eine Rückwirkung für unſere deutſchen Märkte nicht ausbleiben 
konnte. Die Tendenz für unſere deutſche Wollen iſt denn auch in 
der jüngſten Woche günſtiger und anhaltend feſt geweſen. 

Zur Lage der Berliner Tertilinduſtrie. Die Be⸗ 
ſchäftigung der bieftgen Textilinduſtrtellen bleibt nach wie vor 
eine zufriedenſtellende. Beſonders flott find die Konfektlonsſtoff⸗ 
Fabrikanten beſchäftigt, denen der nächſte Monat noch flotten Abſatz 
bringen wird. Die eigentlichen Lagerverkäufe find zur Zeit nicht 
von Belang. In der Teppichbranche hat ſich in dieſer Woche der 
Verkehr etwas reger geſtaltet. Wollene Fantaſteartikel verkaufen 
ſich regelmäßig. Das Geſchäft in den Koafektlonsbranchen war 
Hhrübergebend etwas ſtiller. Im Zwiſchenhandel waren es Seidens 
ſtoffe und Plüſche, für welche die Käufer etwas mehr Intereſſe 
zeigten. Die Umſätze in Tuchen und Buckskins haben ſich zwar 
etwas gehoben, bewegen ſih aber immer noch in ſehr engen 
Grenzen. Die Kaufluſt im Garngeſchäft war nicht bedeutend. 
Selbſt engliſche Wollengarne wurden in bedeutend kleineren 
Mengen wie in den Vorwochen umgeſetzt. Kamm⸗ und Streich⸗ 

arne lagen gleichfalls ruhig. Kunſtwollengarne erzielten bei recht 
eſten Preiſen etwas mehr Umſätze, während baumwollene Garne 
vernachläſſigt blieben. Der Wollmarkt verharrte ruhig. 


Marktberichte. 


W. Poſen, 3. Auguſt. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] Nachdem die Hitze am Montag 34“ C. im 
Schatten erreicht hatte, folgte darauf ein durchdringender Land⸗ 
regen, der ſich im Laufe der Woche mehrmals wiederholte. Für 
bie Hackfrüchte kam der Regen ſehr erwünſcht. Die Ernte geht 
ſchnell von Statten. Roggen und Frühgerſte iſt bereits ſämmtlich 
in die Scheunen eingebracht. Von Hafer und Weizen iſt auch ſchon 
ein großer Theil geſchnitten und in Sicherheit gebracht. Es ſtellt 
ſich nunmehr heraus, daß die Klagen über die mißlichen Ernte⸗ 
ausſichten von Sommergetreide ungerechtfertigt waren. Im All⸗ 
gemeinen ſtellt ſich der Ertrag, ausgenommen Erbſen, die durch die 
Dürre gelltten haben, als befriedigend heraus. Die Getreidezu⸗ 
fubren waren nur mäßig. Von altem Getreide war das Angebot 
a n während von Roggen, Gerſte und Weizen dies jähriger 

ente ſchon Vieles am Markte war. Die von den auswärtigen 
tonangebenden Märkten gemeldete rückgängige Preisbewegung hat 
auf den bieſigen Geſchäfte verkehr einen nachhaltigen Einfluß zur 
Folge gehabt, da die Kaufl ıft täglich mehr ſchwand und fait ſämmt⸗ 
liche Cerealien merklich im Preiſe nachgeben mußten. Zu Verſandt⸗ 
Bet beſtand nur eine äußerſt geringe Nachfrage und auch 

üller betheiligten ſich in Folge ſchwierigen Mehlabſatzes nur 
wenig am Einkauf. 

Weizen wurde in alter und neuer Ware über Bedarf offe⸗ 
rirt und war weichend. Für die beſſexen Qualitäten find biefige 
Müller Hauptabnehmer. Das diesjährige Gewächs zeichnet ſich 
5 9 une und ſchöne Farbe aus, alter 144—150 M., neuer 

Roggen fand ſelbſt bei weichenden Preiſen ſchleppenden Abſatz. 
Zum Babnverſandt wurden aut kleinere Partien aus dem Markt 


genommen, neuer 104—108 M. 
konnte man nur zu en Forderungen ver⸗ 


Hafer 
kaufen, alter 118—124 M., neuer 115— 120 


Partien angeboten. Kaufluſt dafür iſt nur ſchwach, alte 100 bis 
120 M., neue 115—130 M. 

Erbſen kommen nur wenig in den Handel, Futterwaare 
115—120 M., Kochwaare 130 —140 M. 0 

Lupinen laſſen ſich noch gut placiren, blaue 65—70 M., 
gelbe 85-90 M. 1 

. And faſt geſchäftslos und Prelfe nominell, 100 bis 


Buchweizen in guter Waare begehrt, 13)—140 M. 

Spiritus. Auch in der abgelaufenen Woche haben Preiſe 
eine fernere Einbuße von 70 Pfennig erlitten. Der Abſatz für 
Rohwagre geſtaltet ſich recht ſchleppend und die jetzt ftattfindenden 
Verkäufe beſchränken ſich auf kleinere Poſten prompter Lieferung, 
wofür Mitteldeutſchland Abnehmer iſt. Auf ältere Verſchlüſſe 
werden jetzt von den Lägern größere Poſten abſorbirt, wodurch die⸗ 
feiben fi immer mehr reduziren. Verkäufe auf Wintertermine 
haben bisber unſeres Wiſſens nach noch nicht ſtattgefunden. Der 
in dieſer Woche gefallene Regen kam den Kartoffeln gut zu Statten 
und nach dem momentan Stand dexſelben zu urtheilen, gehen wir 
recht guten Ernte entgegen. Von einer Krankheit der Frucht iſt 
abſolut nichts zu hören. 


Berlin, 3. Aug. [Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
beo f.) (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 2113 Rinder. 
Marit glatt geräumt, ca. 350 Stück gehörten der I und II Klaſſe 
on. Die Preiſe notirten für I. 61 
48—54 M., IV. 43-46 M. für 
20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 6155 Schweine. 
Der Markt wurde ruhig geräumt. Die Preiſe notirten für I. 
M., ausgeſuchte darüber, II. 46 bis 47 M., III. 44-54 M. 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Targ. — Zum Verkauf ſtanden 
1108 Kälber. Handel ruhig. Die Preiſe notirten für I 5 
bis 60 Pf., ausgeſuchte darüber, II. 55—58 Pf., 
Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — 
19601 Hammel. Der Hammelmarkt verlief ſchleppend, wird 
aber geräumt. Die Preiſe notirten fürl. 52—56 Pf., beſte Läm⸗ 
mer bis 60 Pf., II. 48-50 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. 
10300 Magerhammel abgeſetzt. 
Verlin, 2. Aug. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Mirektion über den Großgagbel In 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleibich. 
Zufuhr ziemlich ſtark, Geſchäft lebhaft, Rindfleiſch durchweg hö her 
bezahlt, auch Kalb» und Schweine fleiſch etwas anziehend. — Wild 
und Geflügel: Zufuhren mäßig, Geſchäft lebhaft, Preiſe 
befriedigend. — Fiſche: Zufuhren ausreichend, Geſchäft lebhaft, 
Preiſe nachgehend. — Butter und Käſe: Geſchäft etwas 
lebhaftec, Preiſe unverändert. — Gemüſe, DIR und Süd⸗ 
fruchte: Zufuhren reichlich, Geſchäft ziemlich lebhaft, Preiſe für 
Gurken nachgebend, für Prelßelbeeren und Blaubeeren höher. 
leiſch. Rindftetſch le 56-62, (Ia 51— 54, IIIa 46—50, 1 Va 
40-45, päniſches Ja 46-52, Kalbſteiſch da 48 64, IIa 35—46 M. 
Hammelfleiſch la 55—60, a 49 53, Schweineflelſch 43-50 M., 
Dänen 34—44 Mark, Balonter —,— Mark, Ruſſen —— Mark, 
Galtzier — M., Serben — M. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. On 
Knochen 60—80 M., do. N 85-95 N., Lachs⸗ 


Bromberg, 2. Auguſt. (Amtlicher Bericht der 8 
kammer.) Wetzen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
130140 Mark, feinſter über Notiz 1—5 M. höher, geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. Roggen je nach Qualität 35—1J2 
Mark, feinſter 1—4 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90—100 


B., Okt. 44,50 B 


per September-Ditoder 145,0 
November 146,59 Mark Br. u. Gd. 
per 1000 Kllogramm lotko 115 11 
M. Gd., per Sept.⸗Oktbr. 116,75 
November 118,75 M. Br. u. G 
pommerſcher, 118 —125 M. — Winterrübſen per 1000 Kilogramm 
loko und kurze Lieferung 170-175 M 
1000 Kllogr. loko und kurze Lieferung 172—182 M. — Spiritus 
. Ban, ver 10000 Liter Prozent loko ohne Faß 70er 36.50 
ar 
aulirungspreiſe: Weizen —,.— M., Roggen 115,25 M. 


51 Septbr. 3,07% M., ver Oktober 3,10 
bruar 3,12 ½ 


—64 M, II. 58-60 M., III. 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 
48 
für 


9 
III. 50 bis 54 
Zum Verkauf ſtanden 


ch garantirte Obligationen im Betrage von ca. 1¼ Mill 


Mart, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwaare 105113 M. 


Kochwaare 120—130 Mark. Hater je nach Qnalität 10—12) M. 
Breslau, 2. Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Klloge. — Gekündigt — Ztr. per Auguſt 44,00 

„44, i Die Börfenkommifften, 

O. Z. Stettin, 2. Aug. Wetter: Bedeckt. — Temperatur 
+ 19° R., Barometer 764 Mm. Wind: SO. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogr. loko 140 145 Mark, 
M. Br. u. Gd., per Oktober⸗ 
— Roggen unverändert 
8 Mark, per Auguſt 115,25 
M. Br. und Gd., per Oktober⸗ 
Hafer ver 1000 Kilo loko 


Winterraps per 


ez. Termine ohne Hındel. — Angemeldet: Nichts. — Re⸗ 


Petroleum loko 10,55 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 

* Leipzig, 2 Aug [Wollbertche. Kam- Germ so 
dandel. La Plata. Grundmufter 8 per Auguſt 3,07%, M., 
M., per November 
„10 M., per Dezbr. 3,10 M., per Januar 3,12½ M., per Fe⸗ 
M., per März 3,15 M., per April 3,15 M., 

der Mal 3,17%, M., per Juni 3,17%, Mark, pr. Juli 3,17%, M. 
Umſatz: 30 00) Kilogramm. e 8 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 3. Aug Zuckerbericht. 


Seschaudex eri don 9 3 . 10,95 
Korazucler ezl. von 88 Proz. Rend. 10,10 10,35 
„ ae neues.. . 10,30—10,45 
Nachprobnkte exel, 75 Prozent Rend. 0 710 7,85 
Tendenz: Ruhig. 
Berodrafßtnade 1. n 22.75 
Brobrafſtnade II. 5 22,50 
Gem. Raffinade mit Faß 22,75 23,00 
Gem. Melis I. mit aß 5 22,25 


Tendenz: Ruhig. 
Rohner J. Brobusı Tranſite 


. a. B. Hamdurg per Auguft 9,87½ bez. und Br. 


bto. 7 per Sept. 9.97½ bez. 10,00 Br. 
bio 5 per Okt.⸗Dez. 10,30 G. 10,35 Br. 
dio. ner San Mär; 10,65 bez. und Br. 


Tendenz: Schwach. 
Breslau, 3. Aug (Spiritusbericht.] Auauſt 50er 
56,30 M., 70er 36,30 M. — Tendenz: Höher. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Kiew, 3. Aug. [Priv. ⸗Tel. d. „Bol. Ztg.“ 


im Umlauf. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechblenſt ber „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 3. Auguſt, Nachmittags 
Der er ſte Sekretär der hleſizen türkiſchen 
Botſchaft Aſſaf⸗Dadullan⸗ Bay hat ſich 
vorgeſtern Nachmittag erſchoſſen. Die Gründe dieſes 
Selbſtmordes ſind unbekannt. 


Hamburg, 3. Aug. Die „Hamb. Börfenhalle* meldet: 
Der Kaiſer verläßt heute Abend Potsdam von der Wild⸗ 
parkſtation aus, trifft morgen in Brunsbüttel ein und ſetzt 
an Bord der „Hohenzollern“ unmittelbar die Fahrt 
nach Helgoland fort, woſelbſt derſelbe im Laufe 
des Vormittags eintrifft. Der dortige Aufenthalt wird 
wenige Stunden dauern, während welchen der Kaiſer 
mit den Herren des Gefolges bei dem Kommandanten Kapitä 


Nachmittags ſetzt die „Hohenzollern“ die Fahrt nach Cowes 
fort, wo der Kaiſer eine Woche verbleiben wird, um dann, einer 
Einladung folgend, über Portsmouth nach Lowthercaſtle zu 
reiſen. Die „Hohenzollern“ begiebt ſich inzwiſchen nach Leith, 
von wo der Kaiſer an Bord derſelben am 15. Auguſt nach 
Brunsbüttel und von da nach Berlin zurückkehrt. 

Aug zburg, 3. Aug. Die „Augsb. Abendztg.“ tft er⸗ 
mächtigt zu erklären, daß die Blättermeldung von der bevor⸗ 
ſtehenden Abkommandirung preußiſcher Offi⸗ 
ziere zum Eintritt in die bayeriſche Armee und von einem 
engeren Anſchluß des bayeriſchen Kontingents erfun⸗ 
den ſei. 


Petersburg. Ein heute veröffentlichtes Geſetz geſtattet der 
Lodzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, von det Regierung 


Kreditrubel auszugeben. Die näheren Bedingungen der Eniſſion 
En LEDIG vom Miniſter nach Uebereinkunft mit genannter Ge⸗ 
jellſchaft. 

Petersburg, 3. Aug. Der Direktor des Polizei⸗Departements 
Petrow tit zun General» Direktor des Po ſt⸗ und 
Telegraphenamtes ernannt an Stelle Beſakos, welcher 
Mitglied des Reichsrathes geworden iſt. Der Gehilfe des Miniſters 
des Innern, Schebepo, Mitglied des Reichsrathes, iſt zum 
Vize⸗Olrektor des⸗Polizei⸗Departements und Soburow zum 
Direktor des Departements ernannt. 8 

Lodz, 3. Aug. In Folge einer Gase xploſion ſtür zte 
ein großes Haus ein. Drei Perſonen wurden getödtet, 
14 verwundet. 

Bern, 3. Aug. Der Zuſtand des deutſchen Geſandten De. 
Buſch hat ſich ſoweit gebeſſert, daß derſelbe morgen das Bett 
wird verlaſſen können. RN 

Winterthur, 3. Aug. (Schützenfeſt.) Silberne Uhren 
errangen geſtern Beckenmayer aus Hannover und Melchers 
aus Manngeim. Seit Beginn des Feſtes find bald über 1 Million 
Schußmarken verkauft worden. 

Buenos Ayres, 3. Aug. Hier verlautet, daß der 


Finanzminiſter Romero den Plan einer Vereinheit⸗ 


Eine 
große Anzahl falſcher Drei⸗ und Zehn⸗Rubelſcheine 
iſt hier und im ganzen Gouvernement 
ähnlich nachgemachten Fa lſifikate ſind: Drei⸗Rubelſcheine 
vom Jahre 1889, Serie B. M. und alle die Nummer 863 457 
tragend — Zehn⸗Rubelſcheine vom Jahre 1890, Serie 
A. C., alle mit der Nummer 435 297 oder Jahr 1892 Serie A. M. 
Nr. 910 630. Viele der falſchen Scheine ſollen auch über Odeſſa G 
0 ins Aus land gelangt fein. 

Gerſte wurde faſt außſchließlich in neuer Waare in kleinen 


Die täuſchend 


zur See Stubenrauch das Frühſtück einzunehmen beabſichtigt. f 


lichung der ganzen argentiniſchen Staats ſchuld 
auf der Grundlage einer Aprozentigen Anleihe, ohne Tilgunzs⸗ 
fonds erwäge. Der Geſammtbetrag der auszugebenden Shuld⸗ 


verſchreibungen würde 100 Millionen betragen; der Ueberſchuß 


ſolle zu Papiergeldeinlöſungen verwendet werden. 

Tanger, 3. Aug. Der deutſche Kreuzer „Marie“ 
iſt hier eingetroffen. 

Shanghai, 3. Aug. Reutermeld ung. Nach Zeitungs: 


telegrammen aus Fentſchu ſollen in Kucheng Chriſten 


maſſakrirt worden 


fein, darunter fünf ausländiſche 
Damen. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 3. Auguſt. (Telegr. Agentur B. Heimann, An 902 


Weizen ermatteud 
do. Sept 146 -1144 5 


0. 
| Spiritus ermattend 


0 5 a 70er loko ohne Faß 87 50 26 80 
do. Oltbr. 147 751148 25 70er Auguſt 41 40 41 10 
70er Sept. 41 60 41 30 
Roggen ermattend 79er Oktb 40 60 40 40 
do. Sept. 119 113 5 70er Novpbr. 39 90 39 80 
bo. Oktbr. 122 — 21 50 70er Dezbr. 39 80 39 70 
Nüböl matter 50er loto ohne Faß —— — — 
do. Okibr. 43 4) 43 90] Safer 
do. Nobbr. 43 50] 44 -| bo. Septbr. 127 25 126 50 


Kündigung in Roggen 300 Wipt. 
(70er) 120,070 Ltr. 


Kündigung in Spiritus (Ber) —.— Ltr. 
erlin, 3. Auzuſt. Schlufkurſe. N. v. 2 
Weizen pr. Sept. 146 25 144 5% 
DON pt. Dirt: 148 25 146 50 
Roggen pr. Sevtrt.. 119 — 118 25 
do pe ihr .. 122 — 121 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 2. 
do. 70er loko ohne Faß. . . 37 50 37 30 
do. er Auguſt 1 40 412 
do. 70er Septbr. 41 70 41 50 
do. e eee, ee 40 70 40 50 
do. Der Vöodnb r 39 90 — 
do. 70er Dezmbr 39 80 39 80 
do. 50er loko o. F. — — —— 


N. v 2 N. v. 2. 
Dt. 3% Reichs⸗An!. 100 10105 —Ruſſ. Banknoten 219 20219 25 
Pr. 4% Konſ. Anl. 105 101105 20 R. 4½% Bok.⸗Pfb 178 59108 59 
do. Bars „ 10% 60.104 50jUngar. 4½ Goldr. 104 [104 - 
Poſ. 4%, Pfandbrf. 102 — 102 25 do. 4%, Kronenr 99 70 99 70 
do. 3% do. 100 801100 7“ Oeſter. Kred.⸗Alt. 8 248 2 259 2) 
da. 4% Rentenb.105 101105 1 | Jombarden = 46 90/47 10 
do. 3¼½ % do. 102 701102 5% Disf.-Rommandit3 2.9 2022. 70 
do. Prov.⸗Oblig. 101 751101 8) 
Neue Pos Stadtanl. 101 8 101 800 Fondsſtimmunz 
Oeſterr. Banknoten 168 601168 45 ſchw ich 
do Silberrente 100 50,100 50 


Oſtpr. Südb. E. S. A 95 90 95 — Holten 254 — 255 — 
MainzLudwighf. dt. 119 10 119 3 | Dortm. St.⸗Pr. La. 9 6069 — 
Marienb. Mlaw.dog 7 50, 87 20 Gelſenkir h Kohlen 173 30 73 40 


Lux. Prinz Henry 83 60 82 8 Inowcail Stelnfalz 55 — 55 

Them Fabrik Milch147 — 148 — 

Oberſchl Elſ.⸗Ind. A 85 30 85 70 

e 142 — 142 50 
mo: 


t Mittelm. E. St. A. 94 20 94 20 
Schweizer Centr. . 145 10/145 20 
Warſchau⸗Wiener 269 — 273 20 
Becl. Handelsgeſell. 158 40159 40 
Deutſche Bankuktien 194 60195 59 

Königs und Lanrah. 136 40/137 20 
Bol. Prov. A. B 08 173 701 Bochumer Gußftahl158 500153 90 
Poſ. e 172 —|172 — 


achbörſe: Kredit 248 25 Diskonto⸗Kommandit 219 286. 
Ruſſ. Noten 219 25. Bol. 4% Pfandbr. 102 — bez. 3½% Bol. 
Pfandbr. 100 80 Br 


Stettin, 3. Auguſt (Telear Agentur B. Heimann, Auen) 3 


Weizen feit e IEpiritus feiter 
147 5/145 — per 


Rum. 4% Anl. 1890 88 80 89 1 
Serb. Rente 1885 71 20 71 1 
Türken⸗Looſe 139 100139 2 
Disk.⸗Kommandit. 219 60220 40 


do. Sep!.⸗Okt. zoo Joer 86 700 £6 59 
do. Okt.⸗Nopbr. 149 — 146 50 Petroleum“) 

Roggen feſt bo: per lolo 10 550 10 55 
bo. Sept.⸗Okt. 118 —116 75 

do. Okt.⸗Novbr. 120 — 118 75 

Rüböl ſtill 

bo. Auguſt 43 500 43 70 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
m Auguſt 1895 


Barometer auf 0 
Datum. 5 


e 
bin mn Wind. 2666 
Stunde. 


66 m Seehöhe. 
2. Nachm. 3 154,3 N ſchwach 
2. Abends J | Sd heiter 


bededt 
ztem. heiter 
halb bedeckt 
0 + 21, Celſ. 
Wärme⸗Minimum + 15,0 


+21,0 
718,4 
817.5 


753,6 
3. Morgs. 7 751,8 SO mäßig 
A er Aug iſt Wärme⸗Maxtimum 

At 5 2 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 2 Au zuſt Norgens 0,20 Meter 
® a» 2 s Meittags 0,2 » 
Morgens 0,24 5 


5 2 3 3 


Ss 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 1. bis 2. Auguſt Mittags 12 Uhr. \ 

M. Radtke, XII 875, Feldſteine, Niedola⸗Fordon. Val. 
Runowski, I 15 976, Feldſteine, Niedola⸗Fordon. Fr. Radnitzki, 
XIII 2436, Feldſteine, Niedola⸗Karolewo. Ernſt. Schulz V 866, 
Bauutenſtlien, Graudenz⸗Czarnikau. J tl. Gollnick, XIV 77, Bau⸗ 
utenſtlien, Graudenz⸗Czarntkau. Herm. Haaſe, IX 4253, Melaſſe, 
Nakel⸗Danzig. Georg Geyer, IV 452, Melaſſe, Nakel⸗Danzig. 
Eduard Gatzke, IT 703, Dampfboot Trio, Kruſch wvitz⸗Bromberg. 
Franz Schwarz, XIV 54, leer, Bromberg⸗Fuchsſch vanz. W. Jablonsk, 
V 701, leer, Bromberz⸗Fuchsſch vanz. 

Holsflößerei. 
Vom Hafen Bragemünde. 

Tour Nr. 93, C. Herbſt⸗Beomberg für David Franke Söhne⸗ 
Berlin mit 51 Schleuſungen iſt abgeſchleuſt. : 

Gegenwärtig ſchleuſt: Nr. 94, Habermann⸗Bromberg für 
Heppner u. Klitſcher⸗Stettin. 

Weißſenhöhe, 2. Aug. Es ftıd heute von bier abge⸗ 
ſchwommen: Vom Haf : Tour Ne. 84, H. Bengſch⸗Bromberg 
mit 30 Flotten. Waſſerſtand 0,69 Meter. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


